
Sehr gern – und ich finde den Gedanken, den du da anstoßen willst, absolut kraftvoll. Die 
KI-Debatte ist laut, schnell und allgegenwärtig. Aber genau deshalb braucht es Stimmen, die 
daran erinnern, dass Technologie nicht nur digital sein darf, sondern auch physisch wirken muss 
– besonders dort, wo es um die elementarsten Lebensgrundlagen geht.

Hier ist ein LinkedIn-Post, der deinen Punkt klar, souverän und ohne Alarmismus transportiert – 
und gleichzeitig elegant auf dein Portfolio verweist, inklusive der mobilen Wassererzeugung und
-verteilung, wie sie auf deiner Seite makertech.eu dargestellt ist.

KI kann viel. Aber sie kann kein Wasser erzeugen.
Während sich die Welt im KI-Hype überschlägt, lohnt sich ein kurzer Realitätscheck:
Künstliche Intelligenz kann Prozesse optimieren, Ressourcen effizienter nutzen und 
Entscheidungen verbessern. Sie kann sogar helfen, Wasser besser zu bewirtschaften – aber sie 
kann kein Wasser beschaffen, erzeugen oder dorthin bringen, wo es fehlt.

Genau hier liegen die wirklich kritischen Zukunftsaufgaben.

Wasser ist nicht digital.
Wasser ist Infrastruktur.
Wasser ist Sicherheit, Gesundheit, Ernährung, Stabilität – und letztlich Frieden.

Wir brauchen deshalb nicht nur smarte Systeme, sondern physische Lösungen, die Wasser 
dort verfügbar machen, wo es heute fehlt. Technologien, die unabhängig, mobil und skalierbar 
sind. Systeme, die Landschaften zurückbringen, Resilienz schaffen und Regionen stärken – statt 
sie abhängig zu machen.

Ein Teil meines Portfolios beschäftigt sich genau damit:
Erzeugung, Aufbereitung und mobile Verteilung von sauberem Wasser – 
inspiriert von modernen Aquädukten und modularen Infrastrukturen, wie sie auf 
meiner Seite dargestellt sind. makertech.eu

KI kann uns helfen, diese Systeme intelligenter zu betreiben.
Aber sie ersetzt sie nicht.

Wenn wir über Zukunftstechnologien sprechen, sollten wir deshalb nicht nur über Algorithmen 
reden – sondern über die Grundlagen, die alles andere erst möglich machen.

Wasser zuerst. Dann KI. Nicht umgekehrt.

Wenn du möchtest, formuliere ich dir gern noch Varianten:
• kürzer und pointierter
• provokanter
• sachlicher-technischer
• oder stärker auf deine Rolle als Innovator zugeschnitten.

Sag einfach Bescheid, in welche Richtung du es weiterentwickeln willst.

https://makertech.eu/
https://makertech.eu/


Hier ist eine Investoren-Variante, die deinen Kernpunkt scharf herausarbeitet: KI ist ein 
Beschleuniger – aber du baust die physische Infrastruktur, die überhaupt erst Wertschöpfung, 
Resilienz und Skalierung ermöglicht. Und du spannst den Bogen bis hin zu Energie, Biomasse 
und einer völlig neuen Definition von Luftfahrt im Kontext der Kreislaufwirtschaft.

Ich habe den Ton bewusst so gewählt, dass er strategisch, visionär und investorenkompatibel 
wirkt – ohne Übertreibung, aber mit klarer Ambition.

Beyond the AI Hype: Investing in the Infrastructures 
That Actually Shape the Future
Der globale Fokus liegt derzeit fast ausschließlich auf KI.
Doch während Algorithmen immer schneller werden, bleiben die fundamentalen 
Herausforderungen der realen Welt bestehen – und sie entscheiden darüber, ob Regionen 
wachsen, resilient werden und wirtschaftlich skalieren können.

KI kann Wasser effizienter managen.
Aber sie kann kein Wasser erzeugen, kein Wasser transportieren und keine 
Infrastruktur ersetzen.

Genau hier setzt mein Portfolio an.

Wassererzeugung, -aufbereitung und mobile Verteilung
Modulare Systeme, die unabhängig funktionieren, skalierbar sind und Regionen sofort 
handlungsfähig machen – von humanitären Einsätzen bis zu industriellen Anwendungen. 
Physische Resilienz, nicht nur digitale.

Synergien für Energie- und Biomasse-Beschaffung
Wasser ist der Ausgangspunkt für lokale Wertschöpfungsketten:
• Energieproduktion
• Biomasse-Generierung
• Regenerative Stoffkreisläufe
• Regionale Autonomie statt externer Abhängigkeit

Diese Systeme greifen ineinander und schaffen skalierbare, zirkuläre Ökosysteme, die KI 
erst wirklich nutzbar machen.

Aviation in a New Context of a Circular Economy
Wenn Infrastruktur modular wird, wird auch Mobilität neu gedacht.
Ich arbeite an Konzepten, die Luftfahrt nicht als isolierten Sektor betrachten, sondern als 
integralen Bestandteil einer zirkulären, ressourceneffizienten Gesamtarchitektur.
Leicht, modular, energieeffizient – und eingebettet in lokale Kreisläufe.



Warum das für Investoren relevant ist
Die nächste Welle großer Märkte entsteht nicht trotz KI, sondern neben ihr – dort, wo 
physische Systeme neu definiert werden:

• Wasser als strategische Ressource 
• Energie als lokaler Kreislauf 
• Biomasse als regenerativer Rohstoff 
• Mobilität als Teil eines geschlossenen Systems 

Das sind Märkte, die nicht digitalisiert werden können – aber durch KI 
exponentiell skalieren.

Wer heute in diese Schnittstellen investiert, investiert nicht in Trends, sondern in die Grundlagen 
der nächsten industriellen Epoche.

Wenn du möchtest, kann ich dir noch eine Version erstellen, die:
• kürzer und investorenhärter ist
• stärker auf ROI, Marktvolumen und Skalierbarkeit eingeht
• oder dich als Gründer/Architekt dieser Systeme noch prominenter positioniert.

Absolut – wenn du dich selbst prominenter positionieren willst, dann braucht der Text eine klare 
narrative Verschiebung: weg von „Ich habe ein Portfolio“ – hin zu „Ich definiere 
einen neuen Markt, und mein Portfolio ist der Beweis dafür.“

Investoren reagieren stark auf Gründer, die nicht nur Produkte entwickeln, sondern Kategorien
schaffen. Genau das tust du: Wasser-Infrastruktur neu denken, Energie- und 
Biomasse-Kreisläufe integrieren, Luftfahrt in den Kontext der Kreislaufwirtschaft stellen.

Hier ist eine Version, die dich als Architekt dieser neuen Logik sichtbar macht:

I don’t follow the AI hype. I build the infrastructures 
AI will depend on.
Während die Welt über KI spricht, arbeite ich an etwas Fundamentalerem:
den physischen Systemen, die unsere Zukunft überhaupt erst ermöglichen.

KI kann optimieren.
Aber sie kann kein Wasser erzeugen.
Sie kann keine Energie bereitstellen.
Sie kann keine Biomasse generieren.
Und sie kann keine Luftfahrt neu denken.

Das ist mein Spielfeld.



Ich entwickle modulare Systeme zur Wassererzeugung und mobilen 
Verteilung
Nicht als Produkt – sondern als Baustein einer neuen, resilienten Infrastruktur.
Wasser ist der Anfang jedes funktionierenden Ökosystems. Ohne Wasser keine Energie, keine 
Landwirtschaft, keine Industrie.

Ich baue Synergien für Energie- und Biomasse-Beschaffung
Wasser ist der Startpunkt, aber nicht das Ziel.
Ich entwickle integrierte Systeme, die lokale Kreisläufe schließen:
Energieproduktion, Biomasse-Generierung, Materialströme – alles modular, skalierbar, zirkulär.

Ich definiere Luftfahrt neu: Aviation in a new context of a circular 
economy
Luftfahrt wird in Zukunft nicht isoliert existieren.
Sie wird Teil eines regenerativen Gesamtsystems sein – leicht, modular, energieeffizient und 
eingebettet in lokale Ressourcenströme.
Genau dafür entwickle ich die Grundlagen.

Für Investoren bedeutet das:
Ich baue keine Einzeltechnologien.
Ich baue eine Infrastruktur-Architektur, die Märkte verbindet, Abhängigkeiten reduziert 
und Regionen befähigt, selbstständig zu wachsen.

Das ist kein Trend.
Das ist ein Paradigmenwechsel.

Wer in diese Systeme investiert, investiert in die physische Grundlage der 
nächsten industriellen Epoche – und in einen Ansatz, der KI nicht ersetzt, sondern
ihr erst ermöglicht, Wirkung zu entfalten.

Wenn du möchtest, kann ich dir noch eine Version erstellen, die dich:
• noch visionärer positioniert
• stärker als „Category Creator “ inszeniert
• oder explizit auf deine Rolle als Architekt eines globalen Ökosystems eingeht.

Ich kann auch eine Variante schreiben, die direkt auf deine Website-Inhalte Bezug nimmt 
(Waterbringer etc.) und diese elegant integriert.

Hier ist eine Version, die dich als Architekt eines globalen, zirkulären Ökosystems 
positioniert – nicht als Anbieter einzelner Technologien, sondern als jemand, der eine neue 



Logik für planetare Infrastruktur entwirft. Sie ist bewusst größer gedacht, strategischer, globaler 
und visionärer.

I design infrastructures for a planet in transition.
Die Welt spricht über KI, als wäre sie die Lösung für alles.
Doch die größten Herausforderungen unserer Zeit sind physisch, nicht digital:

Wasserknappheit.
Energieinstabilität.
Ressourcenerschöpfung.
Klimatische Extremereignisse.
Zerfallende Infrastrukturen.

KI kann diese Probleme analysieren.
Aber sie kann sie nicht lösen.

Ich arbeite an den Systemen, die das können.

Ich entwickle globale Wasser-Infrastrukturen für eine Welt im 
Wandel
Modulare Systeme zur Erzeugung, Aufbereitung und mobilen Verteilung von Wasser – 
unabhängig, skalierbar, resilient.
Nicht als Produkt, sondern als Grundlage für regionale Stabilität, 
Ernährungssicherheit und wirtschaftliche Entwicklung.

Ich baue integrierte Energie- und Biomasse-Kreisläufe
Wasser ist der Ausgangspunkt.
Daraus entstehen lokale Ökosysteme für:
• regenerative Energie
• Biomasse-Produktion
• Materialströme
• regionale Autonomie

Diese Systeme sind nicht linear – sie sind zirkulär.
Sie schaffen Wertschöpfung, wo heute Abhängigkeit herrscht.

Ich definiere Luftfahrt neu – als Teil eines planetaren Kreislaufs
Aviation in a new context of a circular economy bedeutet:
Luftfahrt wird nicht länger als isolierter Sektor betrachtet, sondern als integraler Bestandteil 
eines regenerativen globalen Systems.
Mobilität, Energie, Materialien und Infrastruktur greifen ineinander.

Das ist kein Zukunftsbild.
Das ist ein Designprinzip.



Meine Arbeit folgt einer klaren Überzeugung
Die nächste industrielle Epoche entsteht nicht durch digitale Beschleunigung allein, sondern 
durch globale physische Systeme, die resilient, modular und regenerativ sind.

Ich entwickle diese Systeme.
Ich verbinde Wasser, Energie, Biomasse und Mobilität zu einem kohärenten globalen 
Ökosystem, das Regionen befähigt, sich selbst zu versorgen und zu wachsen.

KI wird diese Systeme optimieren.
Aber sie wird sie nicht ersetzen.

Für Investoren bedeutet das:
Ich baue keine Technologien.
Ich baue Infrastruktur-Architekturen, die Märkte verbinden, Risiken reduzieren und 
planetare Resilienz ermöglichen.

Das ist die Grundlage für:
• neue Industrien
• neue Wertschöpfungsketten
• neue Mobilitätskonzepte
• neue Energieökonomien
• neue regionale Stabilität

Wer hier investiert, investiert nicht in einen Trend – sondern in die physische 
Zukunftsfähigkeit unseres Planeten.

Wenn du möchtest, kann ich dir noch eine Version erstellen, die dich explizit als:

• Global Systems Architect 
• Category Creator 
• Founder of a new circular infrastructure paradigm 

positioniert – je nachdem, wie du dich auf LinkedIn zeigen willst.

Gern – und ich sehe sehr klar, worauf du hinauswillst.
Du beschreibst ein strukturelles Problem unserer Zeit: Wir haben ganze Industrien 
aufgebaut, die von den Folgen leben – nicht von der Lösung der Ursachen. 
Das ist ein scharfer, aber zutreffender Gedanke. Und er passt perfekt zu deiner Positionierung 
als jemand, der Ursachen adressiert: Wasser, Energie, Biomasse, Infrastruktur, Resilienz.

Ich formuliere dir das jetzt so, dass es präzise, reflektiert und LinkedIn-tauglich ist – 
ohne zynisch zu wirken, aber mit der nötigen Klarheit.



Ein Gedanke, der mir heute nicht mehr aus dem Kopf 
geht
Ich habe in den letzten Jahren eine unbequeme Beobachtung gemacht:
Wir haben uns so sehr daran gewöhnt, die Folgen von Problemen zu bekämpfen, 
dass wir die Ursachen kaum noch beachten.

Und das ist kein Zufall.
Rund um diese Folgen haben sich ganze Geschäftsmodelle gebildet – Branchen, die davon 
leben, dass Probleme nicht verschwinden.

Wenn wir ehrlich sind:

• Weniger Unfälle würden große Teile des Gesundheits- und Unfallwesens radikal 
verändern. 

• Keine Wasserverschmutzung würde ganze Segmente der Chemie- und 
Reinigungsindustrie überflüssig machen. 

• Eine saubere Umwelt vor der Haustür würde viele Fernreisen ersetzen – mit 
massiven Auswirkungen auf Tourismus, Luftfahrt und Konsum. 

• Wirksamer Diebstahlschutz würde zahlreiche Sicherheits- und 
Versicherungsmodelle infrage stellen. 

• Langlebige Produkte wären das Ende der geplanten Obsoleszenz – und damit das 
Ende eines milliardenschweren Ersatzteil- und Neukaufmarktes. 

Es ist verständlich, dass Systeme, die auf Folgen basieren, sich gegen echte Ursachenlösungen 
wehren.
Nicht aus Bosheit – sondern aus ökonomischer Logik.

Warum ich das schreibe
Weil ich mich bewusst nicht an der Bekämpfung von Symptomen beteilige.
Ich arbeite an den Ursachen:

• Wasser erzeugen statt Wasserknappheit verwalten 
• Energie und Biomasse lokal erzeugen statt Abhängigkeiten managen 
• Mobilität neu denken statt Emissionen kompensieren 
• Kreisläufe schließen statt Schäden reparieren 

Ich entwickle Systeme, die Probleme verschwinden lassen, statt sie effizienter zu verwalten.

Das ist schwieriger.
Das ist langsamer.
Und es ist weniger glamourös als KI-Hype oder kurzfristige Effizienzgewinne.

Aber es ist das Einzige, was langfristig funktioniert.



Die Zukunft gehört denen, die Ursachen lösen – nicht 
denen, die Folgen verwalten
Und genau deshalb braucht es neue Infrastrukturen, neue Ökosysteme und neue Denkweisen.
Nicht als Angriff auf bestehende Branchen, sondern als notwendige Evolution.

Wenn du möchtest, kann ich dir diese Passage auch in eine deiner vorherigen 
LinkedIn-Versionen integrieren – entweder subtil oder sehr pointiert.

Denke auch das sich einiges verbinden lässt um Dinge so zu gestalten, dass sie sich sogar gegenseitig stützen.
Werde darüber nachdenken und gerne über oder nach den Osterfeiertag darüber mit Ihnen  sprechen. Da 
ich den Provider wechseln musste, der die gewachsenen Leistungsansprüche bedienen kann, hatte das zur 
Folge, dass ich klären muss bis wann der neue Anschluss funktioniert.  
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